
scho.uvnrrcn "A[che noo.h"
Seit 1994 befindet sich auf dem Areal des ehemaligen
Barockgartens der Schaugarten der Gesellschaft
"Arche Noah", die sich auf sortenreine Vermehrung
von traditionellen und zum Teil historischen Gemüse-
und Getreidesorten, Heil-, Tee- und Gewürzpflanzen
als auch ausgewählten Obst- und Beerensorten sowie
Bauerngartenblumen spezialisiert. Im Sortenarchiv
werden ca. 6500 alte Handelssorten erhalten, zyklisch
vermehrt und zum Verkauf angeboten. Der Verein zählt
ungefähr 6000 Mitglieder aus Österreich und dem be-
nachbarten Ausland, beschäftigt 15 Mitarbeiter und
kann mit Stolz auf ca. 20.000 Besucher pro Jahr ver-
weisen.

2006 ging das neue Besucherzentrum in Betrieb.
Jährlich werden zwei große Veranstaltungen organisiert,
die bereits Tradition haben: der Jungpflanzenmarkt arn
1. Mai und ein "Gartenfest der Vielfalt" Ende August /
Anfang September.

eBdebnis<sCi[ten Eittenber<ser

Das Unternehmen "Erlebnisgärten Kittenberger" ent-
wickelte sich von einem kleinen Gärtnerbetrieb zu
einem Besuchermagneten ft.ir Gartenliebhaber von nah
und fern und konnte im Gartenjahr 2006 über 60.000
Besucher verzeichnen.

Begeistert sind die Gäste vor allem vom Besuch der ver-
schiedenen Themengarten. Unter anderem. können ein
Bauerngarten, ein Toscanagarten, ein Japangarten oder
ein Gesundheitswassergarten mit Biotop sowie viele
andere Gartenbereiche bewundert werden.
Mit ca. 50 Mitarbeitern werden darüber hinaus sowohl
große Gemeindeprojekte und Schaugärten - wie die auf
der Rosenburg und im Stift Altenburg - als auch private
Gärten gestaltet.

SCHILTERN

Kleiner Einblick in die
eindrucksvoll gestalteten
Themengärten
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•
Textauszug aus der Publikation "Langenlois - einfach sehenswert''' von Johann Ennser und Erwin Hörmann, Langenloiser Zeitbilder, 2007


